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Terminhinweise

Wiederholung
Samstag, 18. Februar, 10.30 Uhr,

Nordportal Tunnel Aubing (Anfahrt über Anschlussstelle Lochhausen)

Feierliche Verkehrsfreigabe der Bundesautobahn A 99 West. Nach der Be-
grüßung durch den Präsidenten der Autobahndirektion Südbayern, Paul
Lichtenwald, sprechen die Parlamentarische Staatssekretärin im Bundes-
ministerium für Verkehr, Bau und Stadtentwicklung, Karin Roth, der bayeri-
sche Staatsminister der Finanzen, Professor Dr. Kurt Faltlhauser, und
Oberbürgermeister Christian Ude. Anschließend werden die Strecke und
der mit etwa zwei Kilometern längste deutsche Autobahntunnel von Pfarr-
administrator Roland Gesswein und Pfarrer Karl Hufnagel gesegnet.
Mit der Freigabe des letzten Abschnitts der A 99 West zwischen der An-
schlussstelle München-Germering und München-Lochhausen wird die
A 96 (Lindauer Autobahn) im Westen direkt mit den von und nach Mün-
chen führenden Bundesautobahnen A 8 (Stuttgart), A 92 (Flughafen Mün-
chen/Deggendorf), A 9 (Nürnberg), A 94 (Mühldorf/Passau) und A 8 (Salz-
burg) verbunden. Dadurch wird der Münchner Westen von Durchgangs-
verkehr entlastet.

Wiederholung
Sonntag, 19. Februar, 14 Uhr, Moosacher St. Martinsplatz

Bürgermeisterin Christine Strobl spricht bei „Moosach Narrisch”, dem vom
Moosacher Faschingsclub ehrenamtlich organisierten Straßenfasching.
Insbesondere Familien und Senioren können vor Ort in ihrem Wohnumfeld
ein ausgelassenes Faschingstreiben erleben. Neben Musik und Tanz tre-
ten Prinzengarden verschiedener Faschingsclubs auf. Für Kinder gibt es
ein Extra-Programm mit verschiedenen Angeboten von fantasievollem
Schminken bis Luftballontanz.

Sonntag, 19. Februar, 20 Uhr, Rio Filmpalast, Rosenheimer Platz

Bürgermeisterin Christine Strobl spricht beim Jahresanfangs-Fest des Be-
zirksausschusses 5 Au-Haidhausen.

Achtung Redaktionen: Berichtigung der Ortsangabe
Dienstag, 21. Februar, 10 Uhr, Rathaus, Kleiner Sitzungssaal

Oberbürgermeister Christian Ude spricht zur Vorstellung des Buches „Das
Neue Rathaus in München. Georg von Hauberrisser (1841 - 1922) und sein
Hauptwerk” Grußworte. Die Einführung hält die Autorin des Buches,
Dr. Brigitte Huber, Stadtarchiv München.
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Dienstag, 21. Februar, 15 Uhr, Löwenbräukeller am Stiglmaierplatz

Bürgermeisterin Christine Strobl besucht den Faschingsnachmittag des
VdK Kreisverband München.

Mittwoch, 22. Februar, 11.45 Uhr, Ratstrinkstube

Bürgermeisterin Christine Strobl spricht mit Schülerinnen und Schülern, die
im Rahmen des Aktionsprogramms „Rein ins Rathaus!” des Münchner
Kinder- und Jugendforums auf spielerische und kreative Weise Entschei-
dungsabläufe in der Stadt und kommunalpolitische Zusammenhänge ken-
nen lernen.

Mittwoch, 22. Februar, 14 Uhr, Rathaus, Zimmer 209

Bürgermeisterin Christine Strobl empfängt eine Delegation von Vertretern
aus Politik und Wirtschaft der Elfenbeinküste anlässlich deren Informati-
onsbesuches in München.

Mittwoch, 22. Februar, 17 Uhr, Berufsschule Simon-Knoll-Platz 3

Bürgermeisterin Christine Strobl spricht als Schirmherrin bei der Stadtju-
gendmeisterschaft der Gastronomie. Es werden sich auszubildende Kö-
che, Hotelfach- und Restaurantfachleute dem jährlichen kulinarischen
Wettkampf stellen.

Bürgerangelegenheiten

Montag, 20. Februar, bis Donnerstag, 23. Februar, jeweils 7 bis 9 Uhr

Telefonische Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 13 (Bogenhau-
sen) mit der Vorsitzenden Christiane Hacker, Rufnummer 95 72 04 94.

Freitag, 24. Februar, 14 bis 15 Uhr

Telefonische Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 1 (Altstadt -
Lehel) mit dem Vorsitzenden Wolfgang Püschel, Telefon 22 80 26 76.
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Meldungen

OB Ude gratuliert Kinderballett Junghanns zum 50-jährigen Bestehen

(17.2.2006) Zum 50-jährigen Bestehen des Kinderballetts Junghanns gratu-
liert Oberbürgermeister Christian Ude der Leiterin des Balletts, Sylvia
Junghanns:
„Wie ich erfahren habe, feiert das Kinderballett Junghanns am 19. Februar
2006 mit einer großen Jubiläums-Gala im Deutschen Theater sein 50-jähri-
ges Bestehen. Zu diesem wirklich runden Geburtstag darf ich Ihnen im Na-
men der Landeshauptstadt München und persönlich sehr herzlich gratulie-
ren.
Ihr Ballettstudio im Herzen Schwabings, 1956 von Ihrer Mutter Ingeborg
Junghanns gegründet, seit 1994 von Ihnen weitergeführt, zählt seit Jahr-
zehnten zu den bekanntesten Kinderballettschulen der Stadt. Einige tau-
send Mädchen und Buben haben die Freude an der Bewegung trotz der
erforderlichen Disziplin erfahren.
Den Namen Münchens hat Ihr Studio weit über die Stadtgrenzen hinaus-
getragen: Bei TV-Shows wie ,Sternstunden’, der ,Volkstümlichen Hitparade’
oder beim ,Disney Club’ waren Ihre Tänzerinnen und Tänzer zu bewundern.
In München sind die Auftritte Ihres Studios fester Bestandteil einer Reihe
von traditionellen Veranstaltungen wie dem Stadtgründungsfest, wo Sie
mit neuen und einfallsreichen Choreographien auf das stadtaktuelle Ge-
schehen Bezug nehmen, ich denke dabei z. B. an ,Wenn Blumen träumen’
im Münchner BUGA-Jahr 2005.
Ich wünsche Ihrem Ballettstudio noch viele weitere Jahrzehnte in unserer
Stadt und für kommenden Sonntag viel Erfolg bei Ihrer Jubiläums-Gala.“

Gerd-Müller-Cup 2006 für Münchner Schulen

(17.2.2006) Im WM-Jahr 2006 wird für Münchner Schulen erstmalig ein
Hallenturnier unter der Schirmherrschaft von Münchens WM-Botschafter
Gerd Müller ausgetragen. Die Veranstalter (die Bayerische Fördergemein-
schaft für Sport in Schule und Verein „Sport nach 1” in Kooperation mit
Fielmann, der Abendzeitung und der Landeshauptstadt München) wollen
damit ein Zeichen für den Nachwuchs setzen. 36 Schulmannschaften
(Schülerinnen und Schüler im Alter zwischen elf und 13 Jahren) haben sich
zur Teilnahme gemeldet. Die Vorrunden beginnen am Montag, 20. Februar,
im Städtischen Berthold-Brecht-Gymnasium (13.30 Uhr). Weitere Vorrun-
denspiele finden am Dienstag und Donnerstag, 21. und 23. Februar, im
Städtischen Lion-Feuchtwanger-Gymnasium beziehungsweise in der Städ-
tischen Elly-Heuss-Realschule statt (jeweils 13.30 Uhr). Die sechs Grup-
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pensieger treten am 8. März zum Finale an. Zu gewinnen gibt es Einkaufs-
gutscheine für Sportgeräte und für die drei Erstplatzierten zusätzlich Ein-
trittskarten zu einem Spiel des FC Bayern in der Allianz Arena. Auskünfte
unter Telefon 21 63 45 32.

Umweltladen und Infozentrum Gesundheit an Fasching geschlossen

(17.2.2006) An Fasching (Montag, 27. Februar, und Dienstag, 28. Februar)
bleiben das Informationszentrum Gesundheit und der Umweltladen ge-
schlossen. Die regulären Öffnungszeiten des Umweltladens sind: Montag,
Mittwoch, Freitag von 9 bis 12 Uhr, Montag und Mittwoch von 13 bis 17.30
Uhr, freitags bis 16.30 Uhr sowie Donnerstag durchgehend von 9 bis 19
Uhr. Telefonisch ist der Umweltladen über das Umwelttelefon 2 33-2 66 66 zu
den angegebenen Zeiten zu erreichen, per eMail über umweltladen.rgu
@muenchen.de. Im Internet lautet die Adresse www.muenchen.de/um-
weltladen.
Das Informationszentrum Gesundheit im Gesundheitshaus ist regulär ge-
öffnet: Montag bis Freitag von 9 bis 12 Uhr und Montag bis Donnerstag
von 13 bis 16 Uhr. Die Telefonnummer des Informationszentrums lautet
2 33-3 76 63 (Internet: www.muenchen.de/iz).

Jugendliche erklären Kindern das Internet

(17.2.2006) Für Internet-Neulinge bietet die Kinder- und Jugendbibliothek der
Münchner Stadtbibliothek Am Gasteig, Rosenheimer Straße 5, am Mitt-
woch, 22. Februar 2006, von 16 bis 17.15 Uhr einen kostenlosen Einfüh-
rungskurs für Kinder von acht bis elf Jahren an. Surfen, googlen, mailen,
chatten – wer kennt sich damit besser aus als Teenager? Deshalb ist die
Kinder- und Jugendbibliothek Am Gasteig auf das Münchner Dr. Florian-
Überreiter-Gymnasium zugegangen, um mit einer 6. Klasse ein neues Kon-
zept für Interneteinführungen für Kinder zu erarbeiten. So haben im ver-
gangenen Schuljahr 22 Schülerinnen und Schüler in etlichen Projektstunden
im Rahmen des Deutschunterrichts gemeinsam mit ihren Lehrern Klaus
Spitzer und Marion Winter-Lenz einen Entwurf für einen Internetkurs für
Kinder ausgearbeitet. Zwei Mädchen und zwei Jungen engagierten sich
bei diesem Projekt besonders und sagten zu, den Kurs regelmäßig durch-
zuführen. Die Jugendlichen haben zunächst mehrere Monate intensiv bei
den bereits monatlich stattfinden Einführungen der Bibliothek mitgeholfen.
Seit November 2005 halten sie den Kurs selbständig ab.
Was ist das Internet überhaupt? Wie findet man im Internet alles Wichtige
für Schule und Freizeit? Welche Gefahren birgt das Internet? All diese Fra-
gen und etliche mehr werden in rund 75 Minuten fachkundig und kindge-
recht beantwortet. Darüber hinaus steht für jedes  teilnehmende Kind ein

http://www.muenchen.de/umweltladen
http://www.muenchen.de/umweltladen
http://www.muenchen.de/iz
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eigener PC zum Ausprobieren und Üben bereit. Die Teilnehmerzahl ist auf
zwölf Kinder begrenzt. Treffpunkt ist in der Kinder- und Jugendbibliothek an
der Information. Telefonische Anmeldung unter 4 80 98-33 38.
Weitere Interneteinführungen finden am Mittwoch, 22. März, und am Mitt-
woch, 26. April, jeweils von 16 bis 17.15 Uhr statt.

Reihe „radioKultur in der Monacensia“

(17.2.2006) In der Reihe „radioKultur in der Monacensia” veranstalten Mo-
nacensia und Bayern2Radio am Dienstag, 21. Februar, um 20 Uhr in der
Monacensia, Maria-Theresia-Straße 23, das Pre-hearing der radioKultur-
Sendung  „Der Champagnerprolet – oder: Was Sie schon immer über
Franz Xaver Kroetz wissen wollten” von Thomas Kernert, Redaktion: Ga-
briele Förg, radioKultur. Nach dem gemeinsamen Hörerlebnis bietet das
anschließende Werkstattgespräch einen Blick hinter die Kulissen des Ra-
diomachens.
Er scheint fast alles zu können: Schauspielern, Theaterstücke und Gedich-
te schreiben, Regie führen, Öl in jedes Feuer gießen, Nervenkranke pfle-
gen, den Anarchisten markieren, den Christen simulieren, Serienhelden
mimen, Vater sein. Dass diese Vielseitigkeit irritiert, liegt auf der Hand. An-
dererseits: Kroetz ist, wie sein großes Vorbild Bert Brecht, Bayer. Und
Bayern können vieles, wenn der Tag lang, der Blues groß und die Galle gif-
tig ist. Thomas Kernert versucht, dem kontroversen Wirken des Franz Xa-
ver Kroetz so kontrovers und bayerisch wie möglich nachzuspüren.
Der Eintritt kostet 5 Euro. Karten gibt es ab 19.30 Uhr an der Abendkasse,
Informationen unter www.muenchen.de/monacensia
Der Sendetermin in Bayern2Radio ist am Donnerstag, 23. Februar, 20.30 –
21.30 Uhr.

Vernissage und Performance mit Ivan Igor Sapic

(17.2.2006) Der vielseitige Künstler Ivan Igor Sapic aus Wien passt in keine
der üblichen Schubladen, er oszilliert mit seinen Arbeiten zwischen Bild-
hauerei, Installation, Performance und Zeichnung. Während seines Aufent-
haltes in der Villa Waldberta, dem internationalen Künstlerhaus der Stadt
München, hat er an seinem Projekt „Space“ weitergearbeitet. In dieser
Serie von ganz speziellen Städteporträts setzt er sich mit dem öffentlichen
Raum und besonderen architektonischen Plätzen auseinander, die für ihn
typisch für die jeweilige Stadt sind: In Wien war es das „Allgemeine Kran-
kenhaus” und der dort verbreitete Menschentyp des eingebildeten Kran-
ken; Rotterdam spiegelte sich über das Opernhaus und die Neigung zur
Hochkultur wider; San Francisco wurde über den Supermarkt definiert und
Basel über den pünktlichen Zugverkehr. Man darf sich also überraschen

http://www.muenchen.de/monacensia
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lassen, warum für ihn München ausgerechnet über die Pinakothek der
Moderne erfahrbar geworden ist.
Zur Vernissage am Mittwoch, 22. Februar, um 20 Uhr in der Pasinger Fa-
brik, Galerie 3, August-Exter-Straße 1, hat der Künstler sich etwas Beson-
deres ausgedacht: Jede Besucherin/jeder Besucher kann sich ihr/sein ei-
genes privates Museum fotografisch erstellen. Ein Aktmodell nimmt klas-
sische Posen prominenter Statuen ein, wie zum Beispiel Adolf von Hilde-
brandts „Netzträger” oder Antonio Canovas „Paris”, und die Gäste der Ver-
nissage können sich in frei wählbaren Posen mit dazu stellen. Die Perfor-
mance ist vom 22. Februar bis 5. März, Dienstag bis Sonntag von 16 bis
20 Uhr, zu besichtigen. Der Eintritt ist frei.

„Chinesische Filmtage“ im Gasteig

(17.2.2006) Die „Chinesischen Filmtage“ der Offenen Akademie der
Münchner Volkshochschule (MVHS) stellen vom 23. bis 25. Februar im Vor-
tragssaal der Bibliothek im Gasteig neueste Produktionen vor. „Im Zen-
trum sollten die Menschen sein, die sonst nicht im Mittelpunkt der Bühne
stehen“. Der Satz des chinesischen Regisseurs Wu Wenguang über seinen
Film „Der Tanz mit den Landarbeitern“ ist charakteristisch für das moder-
ne chinesische Kino, das seit einigen Jahren auf internationalen Festivals
Aufsehen erregt. In der Tradition der großen chinesischen Regisseure zeigt
das junge Kino die historischen Verwerfungen und schockartigen sozialen
Umbrüche in China. Konsequent, direkt, authentisch, mit großem Formen-
reichtum, auf hohem ästhetischen Niveau: Das chinesische Kino stellt sich
dem Alltag des eigenen Landes.
„Unknown Pleasures“, der Eröffnungsfilm des international renommierten
Regisseurs Jia Zhang Ke, führt in die chinesische Provinz, in der man den
Aufbruch in neue Zeiten nur aus dem Fernsehen kennt, während die ju-
gendlichen Protagonisten eher verloren nach dem Platz in der Übergangs-
gesellschaft suchen, der ihnen Glück verheißt. (Donnerstag, 23. Februar,
19 Uhr). Der Filmkritiker Klaus Eder eröffnet die Chinesischen Filmtage und
führt in den Film ein.
„Reise in die Hoffnung“, der neue Film von Ning Ying, die mit „I love
Beijing“ auf zahlreichen Festivals vertreten war, begleitet Tausende Bau-
ern und Bäuerinnen aus Sichuan auf ihrer strapaziösen Bahnfahrt in die
3000 Kilometer entfernte Region Xinjiang. Drei Tage und zwei Nächte fah-
ren sie Richtung Westen, um als Erntehelfer auf den gigantischen Baum-
wollfeldern Geld zu verdienen – und eine neue Welt zu entdecken. (Freitag,
24. Februar, 18 Uhr).
„Der Tanz mit den Landarbeitern“ ist die Dokumentation einer ungewöhn-
lichen Performance, die in Beijing stattfand. Neben Künstlern und Profi-



Rathaus Umschau
Seite 8

tänzern stehen dreißig Landarbeiter auf der Bühne, die auf Beijings Groß-
baustellen jobben. Proben- und Aufführungsort ist die Werkhalle einer
ehemaligen Textilfabrik. „Heute ist der Vorhang längst gefallen. Die Werk-
halle ist in einen Vergnügungsort für die reichen, modernen Bewohner
Beijings umgewandelt worden. Die Landarbeiter sind zu ihren Baustellen
zurückgekehrt.“ Wu Wenguang (Samstag, 25. Februar, 18 Uhr)
Den Abschluss der Chinesischen Filmtage bildet der mit dem Wolfgang-
Staudte-Preis ausgezeichnete Film „Vor der Flut“ von Li Yifan und Yan Yu,
der den Bau des gigantischen Drei-Schluchten-Staudamms begleitet, dem
bis zum Jahr 2009 Hunderte von Städten und ganze Landstriche zum Op-
fer fallen werden (Samstag, 25. Februar, 19.30 Uhr).
Die „Chinesischen Filmtage“ sind Teil der Reihe „China – Auf neuem Weg
zum Reich der Mitte“. Das Programm ist bei der MünchnerVolkshochschule
und der Stadt-Information im Rathaus erhältlich. Siehe auch unter
www.mvhs.de.
Karten zu 5 Euro je Film (für Schüler und Studenten ermäßigt 3 Euro) sind
bei der Münchner Volkshochschule (MVHS) und an der Abendkasse erhält-
lich.

Führung durch die Ausstellung „Thomas Hoepker“

(17.2.2006) Am Mittwoch, 22. Februar, findet um 15 Uhr eine Führung durch
die Ausstellung „Thomas Hoepker. Fotografien 1955 bis 2005“ im Münch-
ner Stadtmuseum, St.-Jakobs-Platz 1, statt. Treffpunkt ist im Foyer. Tho-
mas Hoepker zählt international zu den profiliertesten deutschen Fotogra-
fen und arbeitete für die Illustrierten „magnum”, „twen”, „Stern” und „Geo”.
Die Retrospektive zeigt Aufnahmen aus den USA, Deutschland, Südame-
rika, Asien und Afrika. Der Eintritt kostet 4 Euro, ermäßigt 2 Euro, zuzüg-
lich der Führungsgebühr von 4 Euro.

Winterdienstbilanz für den 16. Februar

(17.2.2006) Hier die aktuellen Zahlen:
Donnerstag, 16. Februar:

Einsatzzahlen:
Personal: 212 Fahrzeuge: 114
Streuguteinsatz:
Salz: 6,3 t Splitt: 44,3 t
Kosten des Einsatztages: 91.857,41 Euro
Bisher aufgelaufene Kosten im Winter 2005/2006: 18.587.746,01 Euro

http://www.mvhs.de
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Öffentliche Stadtrats-Sitzungen der kommenden Woche

Dienstag, 21. Februar

9.00 Uhr Kinder- und Jugendhilfeausschuss –
Großer Sitzungssaal

14.00 Uhr Umweltschutzausschuss – Großer Sitzungssaal
Mittwoch, 22. Februar

9.30 Uhr Ausschuss für Stadtplanung und Bauordnung –
Großer Sitzungssaal

14.30 Uhr Schulausschuss – Kleiner Sitzungssaal
Donnerstag, 23. Februar

9.30 Uhr Sozialausschuss – Großer Sitzungssaal
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Freitag, 17. Februar 2006

Bedroht Scientology Münchner Nachhilfeschüler?

Anfrage Stadtrats-Mitglieder Marianne Brunner und Thomas Schmatz (bei-
de CSU) vom 20.12.2005

Antwort Stadtschulrätin Elisabeth Weiß-Söllner:

Wir haben uns bezüglich Ihrer Anfrage auch mit dem Kreisverwaltungsre-
ferat (KVR) in Verbindung gesetzt.

Im KVR ist ein Arbeitskreis zum Thema „Neuere religiöse Bewegungen
und Weltanschauungsgemeinschaften” eingerichtet.
An dieser Arbeitsgruppe nehmen unter anderem Vertreterinnen/Vertreter
des Bayerischen Staatsministeriums für Unterricht und Kultus, der Polizei,
der Kirchen, des Stadtjugendamtes und auch des Schulreferats teil, so
dass ein unmittelbarer Informationsfluss gewährleistet ist.

Konkret zu Ihrer Anfrage im Einzelnen:

Frage 1:

Gibt es seitens des Schulreferats Erkenntnisse, wo und in welchen schuli-
schen Bereichen Scientology versucht, Nachwuchs zu rekrutieren?

Antwort:

Dem Schulreferat liegen keine konkreten Erkenntnisse vor.
Auch dem KVR liegen keine konkreten Erkenntnisse speziell München be-
treffend vor.
Ständig präsent ist nach derzeitigem Kenntnisstand nur eine Einrichtung,
die jedoch auch offen auf die verwendete Methode hinweist (vgl. Artikel
der SZ vom 6.12.2005).

Frage 2:

Liegen dem Schulreferat Erkenntnisse vor, dass Scientology versucht in
München durch Errichtung von Nachhilfeinstituten Schülerinnen und Schüler
für sich zu gewinnen?

Antwort:

Nein.
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Frage 3:

Werden die Nachhilfeeinrichtungen, die gegenüber dem Schulreferat die
Erklärung abgeben, dass sie keine Studier- und Lerntechniken nach Ron
Hubbard verwenden, daraufhin überprüft.

Antwort:

Nein.

Frage 4:

Wenn Frage 3 mit ja beantwortet worden ist, welche Ergebnisse haben die-
se Überprüfungen im Jahr 2004 und 2005 ergeben?

Antwort:

Entfällt.

Frage 5:

Welche Folgen hat es, wenn Nachhilfeinstitute die Selbstverpflichtungserklä-
rung nicht unterschreiben?

Antwort:

Dies hätte zur Folge, dass derartige Nachhilfeinstitute in der im Internet
unter www.schulberatung.musin.de veröffentlichten Liste nicht genannt
werden.

Frage 6:

Welche Maßnahmen sind seitens des Schulreferats entweder bereits durch-
geführt oder in Planung, es Scientology unmöglich zu machen, im Schulbe-
reich Fuß zu fassen?

Antwort:

Das Schulreferat verlangt von den Nachhilfeinstituten, die in die Liste der
Schulberatung aufgenommen werden möchten, eine entsprechende
Schutzerklärung.

Das Pädagogische Institut verlangt, dass die Referentinnen/Referenten
ebenfalls eine sog. Schutzerklärung abgeben.

Die Hausaufgabenbetreuung in städtischen Horten wird nur an fachlich
geeignete Einzelkräfte übertragen, die entsprechend den staatlichen Vorga-
ben eine Erklärung über ihre Nichtzugehörigkeit zur Scientology-Organisa-
tion abgegeben haben.



Rathaus Umschau
Seite 12

Meine für die Zuschussgewährung für die Mittagsbetreuungen an Grund-
und Hauptschulen zuständige Fachabteilung nimmt Ihre Anfrage darüber
hinaus zum Anlass, eine Zuschussgewährung zukünftig konkret davon
abhängig zu machen, dass in der Einrichtung keine Scientology-Techniken
angewandt werden. Allerdings liegen dem Schulreferat keine Erkenntnisse
darüber vor, dass bisher in einer Mittagsbetreuung derartige Methoden
angewendet wurden.

Selbstverständlich werden die städtischen Schulen darüber hinaus in allge-
meiner Form zu diesem Themenkreis zum Beispiel im Rahmen von Dienst-
besprechungen der einzelnen Fachabteilungen mit den Schulleitungen infor-
miert, soweit dafür ein konkreter Anlass besteht.

Frage 7:

Könnte in diesem Zusammenhang eine gemeinsame Aktion mit dem bayeri-
schen Schul- und Kultusministerium gegen Scientology erfolgversprechend
sein?

Antwort:

Das Bayerische Staatsministerium für Unterricht und Kultus ist in diesem
Bereich bereits tätig geworden.
Es hat im Internet unter www.stmuk.bayern.de bereits im Jahr 2004 Tipps
zusammengestellt, um den Eltern eine Orientierung auf dem Nachhilfe-
markt zu geben.
Auch das Bayerische Staatsministerium für Unterricht und Kultus emp-
fiehlt, dass sich die Eltern schriftlich bestätigen lassen, dass das Nachhil-
feinstitut nicht nach Scientology-Richtlinien bzw. von Scientologen geführt
wird.
In diesem Zusammenhang muss ganz besonders auch an die Eigenver-
antwortung der Eltern im Rahmen ihres Erziehungsauftrages appelliert
werden.

Das Ministerium hat die Schulen auch in allgemeiner Form z. B. darüber
informiert, dass eine Öffnung der Schulen für Aktivitäten der Scientology-
Organisation wie zum Beispiel Werbe- und Informationsveranstaltungen
nicht mit dem Bildungs- und Erziehungsauftrag der Schulen vereinbar und
daher unzulässig ist. Den Schulen zugehende Schriften der Scientology-
Organisation sind weder in die Schulbibliothek einzustellen, noch an Eltern
weiterzugeben.
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Da es sich was Aktivitäten der Scientology Organisation angeht um ein
Problem handelt, das alle Schulen in Bayern grundsätzlich gleichermaßen
betrifft, begrüße ich es sehr, dass das Bayerische Staatsministerium für
Unterricht und Kultus in diesem Bereich tätig geworden ist.

Soweit sich zukünftig Erkenntnisse ergeben sollten, die speziell den
Münchner Bereich betreffen, kann ich mir auch eine gemeinsame Aktion
mit dem Bayerischen Staatsministerium für Unterricht und Kultus sehr gut
vorstellen.
Der oben genannte Arbeitskreis ist hier bestens geeignet, bei Bedarf ent-
sprechende Initiativen zu ergreifen.


	Inhaltsverzeichnis
	Terminhinweise 
	Bürgerangelegenheiten 
	Meldungen 
	OB Ude gratuliert Kinderballett Junghanns zum 50-jährigen Bestehen 
	Gerd-Müller-Cup 2006 für Münchner Schulen 
	› Umweltladen und Infozentrum Gesundheit an Fasching geschlossen 
	Jugendliche erklären Kindern das Internet  
	Reihe „radioKultur in der Monacensia" 
	Vernissage und Performance mit Ivan Igor Sapic 
	„Chinesische Filmtage" im Gasteig 
	Führung durch die Ausstellung „Thomas Hoepker" 
	› Winterdienstbilanz für den 16. Februar 
	Öffentliche Stadtrats-Sitzungen der kommenden Woche 
	Antworten auf Stadtratsanfragen 
	Bedroht Scientology Münchner Nachhilfeschüler? 


